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cheuftein el Nr 1403 Vereuntwortlich für die Pedaktion Otto Becker in HalleHalle r den 8 April

Ein Königlicher Erlaß kündigt e Umbildung
des preußiſchen Landtages an

Fortfall des Klaſſenwahlrechts Aenderung in der Zuſammenſetzung des Herrenhauſes

Amtlich Se Majeſtät der Kaiſer und König haben an den Reichskanzler und Präſidenten des
Staatsminiſteriums v Bethmann Hollweg einen Erlaß gerichtet worin es heißt

Mir liegt die Ambildung des preußiſchen Landtages und die Be ſreinung unſeres geſamten innerpolitiſchen Lebens von dieſer Frage
beſonders am Herzen Für die Aenderung des Wahlrechtes zum Abgeordnetenhauſe find auf meine Wei ung ſchon zu Beginn des Krieges
Vorarbeiten emacht worden Jch beauftrage Sie nunmehr mir beſtimmte Vorſchläge des Staatsminiſteriums vorzulegen damit bei der Röck
kehr unſerer Krieger dieſe für die innere Geſtaltung Preußens grundlegende Arbeit ſchnell im Wege der Geſetzgebung durchgeführt werde Nach

W T Berlin 7 April

den gewaltigen Leiſtungen des ganzen Volkes in dieſem furchtbaren Kriege iſt nach meiner Aeberzeugung für das Klaſſenwahlrecht in
Preußen kein Raum mehr Der Geſetzentwurf wird ferner unmittelbare und geheime Wahl der Abgeordneten vorzuſehen haben

Die Verdienſte des Herren hauſes und ſeine bleibende Bedeutung für den Staat wird kein König von Preußen verkennen Das Herren
haus wird aber den gewaltigen Anforderungen der kommenden Zeit beſſer gerecht werden können wenn es in weiterem und gleichmäßigerem
Umfange als bisher aus verſchiedenen Kreiſen und Berufen des Volkes führende durch die Achtung ihrer Mitbürger ausgezeichnete Männer
in ſeiner Mitte vereint

Der Deutſche Abendhericht

W T Berlin 7 April Amtlich Beiregneriſchem Wetter blieb die Artillerietätigkeit im
Weſten gegen die Vortage an Stärke zurück

Vom Oſten und aus Mazedonien ſind keine wichtigen
Ereigniſſe gemeldet

Der amtiche öſterreichich eersgher ich

W T Wien 7 April Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Waldkarpathen und ſüdlich von Stanislau

ſtießen ruſſiſche Aufklärungsabteilungen vergeblich gegen
unſere Linien vor An vielen Stellen Vorſeltgeplänkel

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchallleutnant

Der gmt iche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinovel 6 April Amtlicher Generalſtabsbericht vom 6 April

Kaunkaſus Front Ein Angriffverſuch von
Erkundungsabteilungen des Feindes wurde abgeſchlagen

Sinagai Front Bei einem Erkundungsvorſtoß
ſüdlich von Ghaza erbent eten unſere Truppen etwa
100 Munitionskäſten mit Zubehör Telegraphen und
anderes Kriegsmaterial

An der Front unſerer in Rumänien kämpfenden
Truppen fanden heftige Kämpfe ſtatt

Es iſt feſtgeſtellt daß das Schiff deſſen Verſen
kung im Hafen von Alexandria durch eines unſerer
Unterſeeboote in unſerem Bericht früher gemeldet wurde
das Schiff Hamur mit einem Tonnengehalt von
8500 Tonnen und mit einer Ladung von 7000 Tonnen
Kohle und 1000 Tonnen Futtermitteln an Bord war

Nichts wichtiges an den anderen Fronten

Des Kaiſers Dank
W T B Berlin 7 April Der Kaiſer rich

tete an den O erbefehlshaber Oſt Se Königliche Hoheit
den Prinzen Leopold von Bayern nach
ſtehendes Telegramm

Allen Führern die in planvollem Durchdenken den
önen Erfolg am Stochod vorbereiteten und

en Truppen die in ungaufhaltſamen Draufgehen ihnu vollem Gelingen brachten ſpreche ich me gen Dank

und meine Anerkennung aus Wilhelm
Flugzeugangriff auf die engliſche

Küſte
Berlin 7 April Amtlich Am b April

nachts hat ein deutſches Seeflugzeuggeſchwader die in
den Downs liegenden Schiffe ſowie Scheinwerfer und
Befeſtigungsanlagen nordweſtlich Ramsgate ausgiebig
und mit gutem Erfolg mit Bomben belegt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T London 6 April Das Preßbureau
teilt mit Ein feindliches Flugzeug überflog geſtern abend

102
acht Bom
Material iſt nicht angerechtet

Amertkaniſche Kriegsmaßnahmen
Reuters Bureau berichtet

z wurde Befehl gegeben die Mar ine
die Miliz und die Reſerve zu n d Ketten
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Bedarf bewilligt wirdnläre Armee und die Nationai

Die darüber hinausStrei tträfte hen durch Aushebung von

Jahren aufgebracht

MannſchaftenDie Geſetzgebung e ſucht nicht

Frage der militäriſchen Politik des Landes dauernd zu
und zw ar hauptſächlich deshalb weil es in dieſen

einen klaren Ueber
militäriſchen Erforder

niſſe und den beſten Weg der militäriſchen Organiſation
für Friedenszeiten zu gewinnen

ſie Welt hofft

Zeiten unmögli

daß wenn der europäiſche Krieg
vorüber iſt Abmachungen getroffen ſein werden um die

er die Rüſtungen der Nationen
Hlichten und daß der Welt

Zuſammenwirken von
aufrechterhalten

ganzen Welt
dieſe Abmachungen

getroffen ſind
unſere militäriſchen Bedürfniſſe entſ tiden und unſere
militäriſche Vorbereitung mit dem

Demokratie organiſierten Welt in Ein
orlage jſt deshalb der

chkeit haben werden die
egte Politik ſortzuſehen wenn der jevige

zu bewahren
für einen dauernden

dann können
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Entgleiſungen im amerikaniſchen
Kongreß

W T Stockholm 7 April Stockholms Dag
bladet ſchreibt zu der Kri egsdebatte im amerika an ſchen

Kongreß Wie man erfährt proklamiert iatorWilliam zu der gleichen Zeit da die Regierung den
a mit Oeſterreich Anga rn zu vermeiden ſuchte die

Abſetzung des Ha ufe Habsburg alsKri egsziel und die r Verſtoß jegen die Regeln des
nterr zationalen Taktes wird in einem Telegramm an
Waſhi ngton auch noch als der Höhepunkt der Debatte

er eſen Ferner hört man daß eine Perſönlichkeit
in ſo offizieller Stellung wie der Vorſitzende des Aus

ſchuſſes für auswärt ige Angelegenheiten Flood es
für angezeigt fand die Befreiung der Welt vomHauſe Hohenzollern als einen Hauptzweck bei
S lnahme Amerikas am Kriege zu bezeichnenlche Aeußern ngen paſſen ſchlecht zu der Freiheit jedes

ſagte 8 ſelbſt ſeine inneren Angelegen heiten zu ord
nen was zu den Hauptgrundſötzen der Demokratie ge

zählt wurden Man braucht nicht erſt darauf hin
zuweiſen daß ein ſolches Verlangen nach Einmiſchung
in das ſtaatliche Leben anderer Völker in diraktem
Gegenſatz zu Wilſons noch im Dezember geäußerter
Anſicht von den Vorausſetzungen für einen dauernden
Frieden ſteht

Jubel in London
T Amſterdam 7 April Aus London wird

gemeldet Ganz London prangt im Schmuck ameet niſcher Fahnen von allen Dächern wehen
die Sterne und Streifen im Verein mit den Farben deranderen Ententemächte Der Grund ton der langen
Preſſebe ſprechungen geht dahin das Eingvreifen der
Union als die größte Tat Amerikas in dieſem Kriege
zu begeichnen

Die ruſſiſche Revolution
Die vier Gewalten in Rußland
W T Amſterdam 7 April Der Pauersburger Korreſponde t der Times m elbet Die Agi

tation für die ſofortige Errichtung der Republik
tritt zurzeit am ſtärkſten in den Vorderarund aber noch
immer können ſich zahlreiche Elemente in Rußland mitder Abſchaffung der Monar echie nicht befreunden Ein
fehr großer Teil der Bevölkerung iſt für eine konſtitutionelle
Monarchie Hierzu gehören viele Koſaken und außer
halb Petersburgs iſt die M hrheit der Soldaten der
Ueberzeugung daß Rußland ohne eine gewiſſe Form der
Monarchie nicht beſtehen dann Der Korreſpondent ſagt
weiter Der Vertreter Ausſchuß der Ar
beiter und Soldaten hat viel Butes getan aber

auch außerordentli ch vi el Schlimmes Die O vganiſc ation
hie er ſchuf ermöglichte der Regierung die im Tauri
ſchen Palaſt gebildet wurde die erſte Leidenſchaft des
bewafneten Pöbels in Schranken zu halten aber der
Ausſchuß bracht den aufreizenden Geiſt unter dieTruppen außerhalb Petersburgs und er war verantwort
lich für die Ausſchreitungen in Kronſtadt und Helſing
forz Durch die Verkündung der Theorie daß die vor
läufige Regierung nur ſoweit Gehorſam finden müſſe
rls ihre Handlungen den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes
entſprechen hat er die Aufgabe der vorläuti gen Regie

rung außerordentlich erſchwert Der Ausſchuß wurde
von den extremſten Elementen beherrſcht Gonenworſig

üben vier Körperſchaften eine zum Teſl geſetz
gebende und zum Teil exekutive Gewalt aus
nämlich die vorläufige Regierung der ausführende
Ausſchuß der militäriſche Ausſchuß ber Duma und der
Vertreterausſchuß der Arbeiter und Soldaten Mit
Ausnahme des letzteren unterſtützen ſie loyal das neues
Regime Der Vertreterausſchuß beſchloß vor einer
Woche unter dem Vorwand daß er eine Gegenrevolution
fürchte alle Mitglieder des ausführenden

Ausſchuſſes der Duma und der vorläufi
is gen Regierung zu verhaften Der Plan wurde

jedoch durch die Probvaſchen iskij Garde verhindert
Ebenſo mißglückte ſeine Abſicht den Zaren in die

Peter Pauls Feſtung zu bringen Die Koſaken in
und um Petersburg haben am Donnerstag auf einer
Maſſenverſamanlung eine Reſolution angenommen daß
ſie mit den amwarphlitiſchen Zielen dez Soldaten und
Arbeiterausſchuſſes nicht einverſtanden ſeien Siewollen ſich gegen alle Beſtrebungen wenden das Amrar
problem gewaltſam zu löſen Aber was die Koſaken

auch beſchließen mögen die Regierung wird ihren ganxen
Einfluß verwenden um die nicherzuhalten die die ge
heime Macht der Reaktion unterſtützen

Kriegemüde Fronttruppen
T Malmö 7 April Am 31 März wurde in

Petersburg und wahrſcheinlich auch in andern Städten
Rußlands ein Aufruf verbreitet der von Gutſchkow und
Alexejew unterzeichnet war Nach dieſam Aufruf werden
alle diejenigen Truppen aufgefordert ſofort an dieFront zurückzukehren die bei Ausbruch der Revolution
ſich von ihren Armeeteilen an der Front entfernt und
ſich nach r und nach den Heimatſtädten be
geben haben Offiziere und Soldaten die ieſer Auf
forderung nicht nachkämen müßten we gen hnenfluchtbeſtraft werden Der Arbeitermor rgen ſchätzt die Zahl
der derart kriegsmüden Fronttruppen auf mindeſtens
150 000 Mann Deutſche Kriegszta

Großfürſt Nikolai in der Krim
T Kapenhagen 7 April Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch iſt unter Bewachung von

zwei Polizeikomm ſſaren auf ſeiner Beſitzung bei Jalta
in der Krim eingetroff

Erbitterter Art lleriekampf in
Mazedonien Die Jtaliener

in der Falle
T z 7 April Nach hierher gelangtenzuverläſſigen Pariſer Berichten nimmt der Artil

leriekampf in Mazedonien ſeinen erbittertſten
Fortgang Bisher find alle Verſuche der Jaliener die
Höhe 1050 zu beſetzen fehlaeſchlagen Jn den letzten
Kämpfen zogen ſich nach heftigem italien ſchen Art iller ie
feuer die deutf hen Berte idiger von dieſer Höhe langſam
zurück während italieniſche Truppen gleich nachſtürmten
und von der Höhe Beſitz nahmen Zi ſpät bemerkten
die Italiener daß ſie in eine Falle geraten waren denn
bald darauf flogen die von den Jtalienernet t n Gräben die ſämtlich unterminiert waren
in die Luft und vernichteten die geſamte italieniſche
Veſatzung Deutſche Kriegszt g

T Paris 7 April Der holläi ndiſche Untertan
Paul Bernard Adrian Hoefnagel wurde wegenangeblicher Spionage vom 2 franzöſiſchen Kriegsgericht
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Der Verſcht der erſten Heeresleſtung
Großes Hauptqnartier 7 April

Weſtlicher Kriegsſchanyplatz
Der Artilleriekampf von Lens bis Arras hielt mit

turgg Unterbrechungen in unverminderter Heftigkeit anJm Gebiet beiderſeits der Somme mehrere Arles

kleiner Abteilungen Die Franzoſen beſchoſſen St
Quentin

Bei Laffaux nordöſtlich von Soiſſons ſcheiterte ein
franzöſiſcher Vorſtoß

Längs der Aisne und am Aisne Marne Kanal
nahm vielfach das Feuer an Stärke W
Ein Angriff der Franzoſen zur Wiedernahme derihnen entriffenen Gräben bei Sapigneunl wurde verluſt

rei wieſenurch Fliegeraufnahme
Munitionsſtapel Befeſtigungsan
Truppenanſammlungen in Reims
unter Wirkungsfener genommen

Jn den Argonnen wurden feindliche Erkundungs
trupps vertrieben

Maasufer iffen nach rig

feſtgeſtellte Batterien
und beobachtete

wurden von uns

uf dem linken
Feuervorbereitung franzöſiſche aillone am
von Malancourt dreimal ſtets vergeblich an

Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung zu er
wingen ſetzten die Gegner ſtarke hLuftſtreitkräfte ein ſie erlitten ſchwere Verluſte

Mehrere der feindlichen Geſchwader können als ver
nichtet gelten Leutnant Voß ſchoß ſein 24 Flugzeng
Leutnant v Bertrab vier Gegner im Luftkampf ab

Zwiſchen Soiſſons und Reims unternahm der r
einen einheitlichen Angriff gegen unſere an dieſer Front
ſtehenden Feſſelballons Durch ſchnell einſeßzendes Ab
wehrfener und Eingreifen unſerer Jagdſtaffeln hatte der
Gegner nicht den erhofften Erfolg nur zwei Ballons
i abgeſchoſſen ihre Beobachter landeten im Fall

irm
Die Gegner verloren geſtern 44 Flugzenge davon in
r du ber 33 durch Abwehrkanonen acht durch Not

landung hinter unſeren Linien drei ferner durch Luft
angriff einen Feſſelballon

Fünf unſerer Flieger ſind nicht zurückgekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Lespolb von Bayern
Jn zahlreichen Abeſchnitten rege Feuertätigkeit Vor

ftöße von ruſſiſchen Streifableilungen bei Baranovwitſchi
und ſüdlich von Stanislau wurden zurückgeſchlagen

Front des Generaloberften Erzherzog Joſep h

Jn den Waldkarpathen und der Grenzbergen der
Woldan vielfach Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine Aenderung der Vage

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran See länſchten die

Epglander nach ſtarkem Fener durch Kommandos und
Hunrrarufe einen Angriff vor Unſer Vernichtüungsfeuer
n wirkungsvoll auf den beſetzt erkannten feindlichen

r ben

Der Erſte Generalguartiermeiſter
Ludendorff

Oſtern
on Jnulins Hart

Eine innere tiefe und ſeeliſche Macht üben von jeher
ſeit Jahrtauſenden die großen Feſt und Feiertage

Lebens über uns aus Jn jedem e kehren
e bei uns ein wie das Mädchen aus der Fremde und
ts von neuem ſtrecken wir die Hände aus nach den

erſten wohlbekannten Früchten und Gaben mit denen
ſie uns beſchenken Aus allem Kleinen Engen und All
täglichen wollen ſie uns herausreißen daß wir uns
darauf beſfinnen was und wer wir ſind wie wir am
beſten für uns und miteinander leben können und ſollen
und nach den Zielen und Jdealen aufſchauen die uns
geſetzt ſind

Schon in den älteſten Jahrtauſenden leuchten die
Frühlings und Auferſtehungsfeuer von den Bergen und
den künſtlich aufgeſchichteten Tempelhügeln die einſt
mals unſere Vorfahren als den Weltberg errichteten
Und wenn im Frühdämmermorgen der ltgeſchichte
der Oſterfeſtzug zum heiligen Haine zieht wo am Waſſer
der Lebensbaum wächſt und das große Frühlingsopfer
darbringt mitten im Zuge die kranzgeſchmückte jun ne
Prieſterin die freiwillig ihr Leben als Opfer hingibt
um mit ihrem Blut und Saft das winterlich erſtarrte
Blut der Erde neu erregen und zu bewegen o ſchaut
doch gerade aus den roten Schaudern dieſes Myſteriums
das Auge der Menſchheit mit erhabenem Glanze uns an
und das Unmenſchliche trägt eine Kraft des höchſten
Menſch ichen in ſich Jn tauſend Märchen und Mythen

len Bildern und Symbolcn erzählte ſich die ar
eit von ihrem Oſtergott der alle Ketten Gefängniſſe

und Gräber zu ſprengen und den Tod in nenes beſſeres
und höheres Leben zu verwandeln vermag Von Jris
und Oſiris vom Sänger Orpheus der ſein Weib Eury
dice aus den Unterwelt Finſterniſſen wieder heraus
führt vom kühnen Siegfried der die wabernden Feuer
lohen durchreitet um Brunhilde die Oſternjungfrau zu
befreien Je ſchwerer und furchtbarer heute die Kar
freitagserde mit Not und Trauer Schrei und Wehklage
Stöhnen und Todesröcheln auf unz laſtet
waltiger der Weltberg zum Golgatha zum Schädelberg
um uns heraufwuchs um ſo notwendiger iſt es daß wir
auch die Weinſchalen des Lebens und die Gralsbecher
vor uns aufſteigen ſehen nach ihnen greifen und von
ihnen trinken die uns die Oſterfeier darbieten will Je
weniger wir mit gutem Herzen und reinem Gewiſſen
das Weihnachtsfeſt begehen und die Botſchaft vom Frie
den auf Erden und allen Menſchen ein Wohlgefallen
hören konnten um ſo mehr müſſen wir uns an einem
Oſterglauben aufrichten und uns ſelber geloben all
unſer Sinnen und Trachten unſer Jdeal darauf richten
daß die unendliche Blutſaat die wir in die Erde geſenkt
haben zur höchſten Fruchtbarkeit für uns werde

Nicht eine Welt des ewigen Krieges keine Notur
vor der wir wähnen daß in ihr ein Geſes dez Kampfes
um das Daſein herrſche ſinn und zwechkloſer gegen
ſeitiger Zerſtörungen und Vernichtungen der Beraubung
und Auswucherung der anderen iſt die Welt unſeres
Oſterglaubens Auch eine Welt des ewigen Friedens
der abſoluten Ruhe des Tode3ſchlafes des tiefen Still
ſtandes der Einheit und Gleichheit aller Weſen iſt keine
Jdeal und Zielwelt Das Lied des Schöpfungstages
wird am hellſten wach in unſerer Seele berührt vom
Zauber und den myſtiſchen Stimmen des Frühlings
und des alle Gräber ſprengenden Auferſtehungsfeſtes
und mit vertauſendfachter Gewalt mahnt es uns und
ruft es uns in dieſem Jahre zu wozu wir berufen ſind
und worin wir unſere höchſte Aufgabe und Pflicht
ſehen ſollen Seid fruchtbar und mehret Euch und be
völkert die Erde und macht ſie Euch untertan und
herrſchet über die Fiſche im Meere und die Vöge em
Himmel und alles Getier das ſich auf Erden tummelt

Erſchauernd ſtehen wir in Anklick der großen wilden
Sintflut die wieder einmal über die Erde und die
Kultur der Menſchheit hereingebrochen iſt Alle Zeichen
großer Umwälzungen und Erneuerungen einer tiefſt
greifenden Neu und Wiedergeburt der Mewſchheit
waren freilich ſchon immer da und das Chaos unſerer

eit will noch größere Scheidungen hervorrufen mäch
Uger vielleicht als in den Evochen des Underganges der

und je ge Ge

ankfken nd
ſation

mittelalterlichen Welfen Neuorgank
Neuprganiſation Bahn den TüchDe

tigſten Als heißeſter Ruf geht es heute durch unſer U
Volk dahin Und nur dieſer Ruf hat allen Oſterklang
und alle Oſterweihe in ſich Nach den Noachiden blicken
wir aus nach alle den ſchöpferiſchen fruchtbaren Geiſtern
und Mächten unſeres Volkes die was jetzt zerſchlagen
und zertrümmert wird ſchöner mächtiger und herr
licher wieder aufbauen Dann kann wohl auch wahrhaft
das a r unter uns in Erfüllung gehen das
zum erſten Male nach der erſten Sintflut über die Erde
hinhallte Du ſollſt nicht töten Menſchen nicht und

IIMCGM

ferner Nöchtliche Angriffe anf unſere Gräben ſcheſferken Volkswirtſchaft nach bem Kriege die gedeihliche
ſüdweſtlich von Combres öſtlich von St Mihiel und

m

ach längerer Ruhe kam es in Rumänien an der
Siebenbürgiſchen Grenze zu beiden Seiten des U Tales
u einem ruſſiſchen Angriff in ſieben Kilometer Breite

e feindlichen Sturmwellen brachen in unſerem er

e e e eampf e ruſſi n olge derdurch die Revolution erzengten Hemmniſſe ſtark beein
tächtigt zu ſein

Jn den Waldkarpathen wurden bei Vorſtößen

zum voller Sieg

zum ehrenvollen Frieden

zur baldigen Heimkehr unſerer Truppen

J ci

Alle Deine Angehörigen Deine Verwandten

Deine Nachbarn müſſen helfen

chne

Kriegsanleihe
dann warſt auch Du dabei als die Entſcheidung

erzwungen wurde

Wie bei den Wahlen auf je de Stimme
o kommt es bei dieſer Kriegsanleihe

auf je de Markt an

wir ſtellen unter uns den echten Organismus her der
nur auf der gegenſeitigen Hilfe Hebung Förderung und
Steigerung aller ſeincr Teile beruht

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von 6Generalmajor z D von Gersdorff
Die von unſeren Gegnern geplante Frühjahrsoffen
ſive an der Somme iſt durch die Räumung unſerer arten
Stellungen wenn nicht aufgehoben ſo doch auf lange
hinaus vertagt worden Die Vorfeldgefecht im Räu
mungsgebiete zwiſchen Arras und der Aisn nehmen
ihren Fortgang Jm Nachrücken ſetzten ſich unſere Feinde
des diesſeitigen Artilleriefeuer unter ſchweren Verluſten
aus während unſere tapferen Nachhuten immer befehls
gemäß Wien wenn ihnen überlegene Mächte ent
gegentraten Dieſes wohlberechnete Spiel hat ſich auch
in der letzten Berichtswoche vielfach wiederholt

Bei Metz en Conture kam die feindliche Bewegung
zum Stillſtand Zwiſchen der Straße Peronne nach
Gonceaucourt und der Niederung des Omianon Baches
ſchoben die r per die jetzt mit ſtärkerem Druck nach
rücken ihre Gräben um zwei bis drei Kilometer vor
Nördlich von Bapaume verloren die Engländer bei einem
Vorſtoß der Deutſchen einen Offizier und 34 Mann als

ar
und Cambrai führenden Straßen fanden für die d ut
ſchen Waffen günſtige Gefechte ſtatt Gewaltſame Er
kundungen der Engländer und Franzoſen nordöſtlich von
Bapaume endeten für ſie verluſtreich

Auf beiden Teilen der Somme weſtlich von
St Quentin und zwiſchen Somme und Oiſe kam es zu
bedeutenderen Gefechten und zu heftigen Erkundungs
Unternehmungen unſerer Gegner Unſere F

Feinde bedeutende Verluſte bei die Engländer ſtehen von
Weſten her noch etwa 32 Kilonerier vor der Stadt
die Franzoſen ſind noch 3 Kily meler von ihr entfernt
Die franzöſiſche Linie verläuft von Moy nach Urvillers
Von den übrigen Weſtfronten ſind folgende wich

front griffen die Engländer mit kanadiſchen Regimentern
öſtlich von NeuvilleSt Vaaſt ſüdlich von Arras unſere
Stellungen in der Nacht an Viermal wurden ſi ab
gewieſen Südöſtlich von Arras verlief ein Gefecht für
uns bei Henin ſur Cojeul günſtig Weiter nördlich
ſcheiterte ein engliſcher Angriff beiderſeits von Loos im
Nahkampf

Nordöſtlich von Soiſſons erlitten die Franzoſen bei
Angriffen auf der Hochfläche von Vregny eine ſchwere
Schlappe Auf beiden Seiten des Oiſe Aisne Kangls
kamen die Franzoſen unter dem Feuer unſerer Batterien
nur wenig vorwärts Oeſtlich der Straße Concu le
Chateau Soiſſons zerſprengte unſer Artilleriefruer
franzöſiſche Truppenanſammlungen Bei Laffaux an der

von Soiſſons nach Nordoſten führenden Straße ſchei
terte ein franzöſiſcher Angriff

In der Champagne lebt der Kampf um die Höhen
ſüdlich von Ripont wieder auf Nach anfänglichen Er
folgen wurden die Franzoſen an allen Sellen ab
gewieſen Später genügte wiederholt bereits unſer Ver
nichtungsfeuer um den Franzoſen die Luſt zu ferneren
Angriffen zu nehmen

Jm Kampfgebiet um Verdun ſcheiterten auf dem
linken Magsufer er Rückeroberumgsverſuch
gegen die bekannte Höhe 304 bereits in unſerem Abwehr

bereitz in
unſever

verosblich an

Zwiſchen den von Bapaume nach Croiſilles

Feldgrauen
gaben das Gelände nur ſchrittweiſe auf und brachten dem

tigen Ereigniſſe zu verzeichnen Jm AbHnitt zwiſchen
Lens und Arras geht es ſehr lebhaft zu An der Artois

Front zogen ſich die Engländer nach

in ruſſiſche Gräben öſtlich von Kirlibaba und ſüdlich
von Meſticanesci 200 Mann gefangen und mehrere Ma
ſchinengewehre erbeutet An der Ludowa ſprengten
unſere Truppen ein ruſſiſches Minenfeld

Von unſeren Fronten in Oſtgalizien und in
Wolhynien iſt nur wenig zu berichten Am mitt
leren Stochod wurde der von den Ruſſen gehaltene
Brückenkopf von Toboly von unſeren Truppen ge
meinmen Beträchtliche Beute fiel dabei in unſere
Hände

An unſerer Nordoſtfront ſcheiterte weſtlich von
Dünohburg ein Angriff mehrerer ruſſiſcher Kompaganien

unſerem Abwehrfeuer Unternehmungen
Stoßtrupps ſüdlich von Widſy ſüdlich von

Dünghburg und nordöſtlich von Nowvagvudek verliefen
günſtig Mehrere ruſſiſche Mockhhäuſer wurden ge
ſprengt Gefangene und Maſchinengewehre eingebracht
Nordöſtlich von Baranowitſchi an der Bahn Slonim
Minsk griffen die Ruſſen eine unſerer Vorſtellungen

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz ſtnd keine
Freianiſſe von Belang zu verzeichnen Auf der Karſt
Hochfläche im Jſonzogebiete dremgen bie öſterreichiſchen
Stoßtruppen wrſtlich von Sammano in feindliche
Gräben ein ſie machten Gefangene und Beute Jta
läewiſche Angriffsverſuche weſtlich von Sammiano und
ſüdlich von Vigilig ſcheiterten bereits im Abwehrfeouer
Südlich des Stülfperjoches an der Tiroler Schweiger
Grenze wieſen die Oeſterreicher einen italieniſchen An
griff im Urſprungsgebiet des Val dei Vitelli ſieg
reich ab

An der mazeboniſchen Grenze kam die Entente
offenſive zum Stilbſtand Nur noch Kleinkrieg ohne Be
lang iſt zu verzeichnen Die anhaltende Ruhe wytſt
darauf hin daß die Niederlage der Framzofen nach allen
ſchweren Opfern endgültig iſt

Jn der Gogend von Gaga 85 Kilometer ſüdlich von
Jeruſalem bis wohin bie Engländer über die Halbinſel
Sinai vorgehrungen waren wurden vier engliſche
Diviſionen nach zweitögigem HKompf zum Rückzug in
ſüd weſtlicher Richtung gezwungen Von den Türken
verfolge ließen die Engländer Gefangene und Beute
in den Händen ihrer Gegner zurück An der Tigwis

Scheitern eines
Angriffes in ihre alten Stellungen zurück auch hier iſt
alſo ihrom Vorbrimgen Halt geboten worden x

De Sicherheit der deutſchen Kriegsanleihen

Von Geh Reg Rat Prof Dr Julins Wolff Berlin
Wenn der Staatsſekretär des Jnnern Dr Helfferich

einmal geſagt hat Wohl und Woche der deutſchen
Währung hänge von den Erfolgen der deutſchen Waffen
ab ſo iſt Aehnliches von der deutſchen Kriegsanleihe zu
ſagen Da muß es aber befreiend guf jeden Deutſchen
wirken daß ſozuſagen mit jedem Tage ſich die End
ausſichten dieſes ungeheueren Krieges für uns hoff
nungsvoller geſtalten Die ruſſiſche Revolution die
Jſolierung Sarrails die Bedrängnis Jtaliens wirt
ſchaftlich und militäriſch die Verwirrung in Frank
reich und ſeine Menſchennot endlich die Erfolge des
1f Bootkriegez England gegenüber das alles ſind
Trümpfe in deutſcher Hand und ſind geeignet uns nicht
nur dem ſiegreichen Frieben näherzubringen und die
Ausſichten auf eine Kr jegsentſchädigung zu rnſondern durch dog ind beber auch ber e

ab E

wid lung zu ſche e
Die Quellen der deu r Kraftüberdies unangetaſtet geblieben ie See

keit des deutſchen Unternehmers iſt durch den Kri
nicht getroffen vielmehr gehalten und gehobel
die Arbeitswilligkeit des deutſchen Arbeiters hat kei

inbuße erfahren die wiſſenſchaftlichen Anſtalten ſie
unberührt da Die Initiative und das Können
Technilers und der Unternehmer aller Stufen de
Deutſchland ſeine wirtſchaftliche Größe dankt ſie a
werden ſchon vor dem Tage des Friedensſchluſſes wi
im Dienſte der Privatwirtſchaft und der ſtand
ewinnung einſetzen Die Wirtſchaft wird allerdi
onzentrierter geworden ſie wird mehr auf ſich ſel

geſtellt ſein wir werden weniger ausführen aber wo
ebenmä i tiger einführen da wir gelernt hah
uns vom Ausland für den Bezug einer großen Zahl v
Sto n gab rei e den pelttiſchun

ell zumal auch na politi itäen Ausſichen don heute do wirſſchoftlige Vi

al Beſte wir San ientlichen Beſitz wi u natürlich auKriege in den Frieden mit e So konſ
quent iſt das Staatsbahn Syſtem nirgends durgeführt wie bei uns ſo t Flächen Bodens hier p
zugsweiſe Walbdbodens ſind nirgends in gleichem Mo

u J de e haft Gemeinagtsbergwerke wie wir ſie en itzt auch nyannähernd kein anderes Land der Welt S

uns dem Paſſivum der Reichsſchuld ein Aktivum vo
unerreichter Höhe gegen her

n Frankreich beſitzt der Staat eini Fet
Waldes wo der Präſident wenn Jäger jährli

gden abhält in England oder Italien hat der Staa
aum e die in Frnukreich iſt eine einzige Eiſen
bahn bisher verſtaatlicht in England keine Staats
bergwerke von Bedeutung kennen meines Wiſſens wederEngland noch Franireich noch Jtalien

Auch der Ertrag der r des größten
öffentlichen Beſitzſtückes iſt in Deutſchland höher als in
irgend einem Lande mag es ſich dort um Privat oder
Staatsbahnen handeln Die deutſchen Eiſenbahnen tra
gen über 6 Prozent des Anlagekapitals während Frank
reich und Großbritannien einen Ertrag von etwa

reine fing p England Frankreich Jtali
eitig ſi r England Fran iendie Länder der höchſten Steuerlaſt im Vergleich zum

Nationaleinkoymmen Trotz aller Steuern die uns der
Krieg bereits beſchert ho und jetzt wieder zu beſcherenim Segriffe iſt haben ir weniger Steuern auf die
Einheit des Einkommens als irgend ein anderer eurv
päiſ Großſtaat

So iſt unſere ſtaatsfinanzielſe Poſition ſo geſund wie
irgend eine Und wenn in den Schuldverſchreibungen
eines der kriegführ nen Staaten der kleine und der

roß Kapitaliſt d g ſeine Erſparniſſe anlegen kann
o in denen des Tautſchen Reiches

Das iſt auch all die Zeit über von dem Deutſ
begriffen woen daher die ſtaunenswerten alle Er
wartung weit übertreffenden das Ausland tief in den
Schatten ſtehenden Zeichnungsergebniſſe der bisherigen
Anleihen Jch hege keinen Zweifel daß die nunmehr
in Zeichnung begriffene den bisherigen würdig zur
Seite ſtehen wird

Oſtern 1917
Lenzlüfte ſpielen lau und lind

Jn Wald und Flur Verſtecken
Nun hoffe wieder Menſchenkind
Bald knoſpen Buſch und Hecken
Die Sonne ſteigt der Tag wird lang
Blauveilchen blüht am grünen Hang

Lenzroſen wiegen ſich im Wind
Die Sänger kehren wieder
Auch du mein Herz geſchwind geſchwind
Grab aus die alten Lieder
Vom Scheiden und vom Wiederſehn
Vom Welken und vom Auferſtehn

Zwar laſſen Kummer Krieg und No
Sich über Nacht nicht wenden
Und doch wird einſt ein Morgenrot
Die ſchwere Zeit beenden
Bis dahin weicht und wanket nicht
Es führt der Weg durch Nacht zum Licht

Nach Sturm und Wetter Sonnenſchein
Nach Kampf und Not Frohlocken
Das ſoll euch Troſt und Hoffnung ſein
Beim Klang der Oſterglocken
Gott läßt uns nicht von ſeiner Hand
Heil dir mein deutſches Vaterland

mann Böning
Hauptmann im Felde

H e

Kriegsallerlei
Ein Handbuch zum Militärhinterbliebenengeſetz

vom 17 Mai 1907
Die Pflicht es Staates für die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen zu ſorgen die in dem Mili
tärhinterbliebenengeſetz vom 17 Mai 1907 ihren letzten
reichs geſetzlichen Ausdruck gefunden hat mußte ſich in
folge der beſonderen Verhältniſſe des gegenwärtigen
Voölkerringens und der ſich daraus ergebenden wirt

Umfange und ihrerr r in ihrem Umfc nd iielſeitigkeit bedeutend ausdehnen Dieſem dringlicher

des
zahlreichen während

Krieges ergangenen Verordnungen und Erlaſſe
Kriegsminiſteriums

Einen wertvollen Führer durch das irrige und
verwickelte Gebiet dieſes Geſetzes und ſeiner Ergäp
zungen bildet das vom Referenten der Verſorgun
abteilung für Hinterbliebene im Kriegsminiſterium Re
ierungsrat Dr Th von Ols uſtn herausgegebene imBerlage von Frag Vahlen Berlin erſchienne Hapnb

buch des Milttärhinterblicbenengeſetzes vom 17 Mai
1907 Preis 4,50 Mark Jn klarer und parktiſcher
Weiſe wird hierin das ganze vom n Gebiet
behandelt Die Ueberſichtlichkeit des Werkes gewinnt
beſonders dadurch das die Ausführungsbeſtimmungen
des preußiſchen Kriegsminiſters vom 1 Juni 1907 und
vom 23 Mai 1912 unmittelbar hinter den einzelnen
Geſetzesparagraphen gebracht werden Jn breitem Um
fange ſind ferner die während des Krieges bei der Hand
habung des Geſetzes gemachten Erfahrungen berück
ichtigt wordenver werwolle r n des Handbuches bildet
ein dem F 19 des Geſetzes Beſtimmung über Kriege
witwen und Kriegswaiſengeld beigefügter Anhang in
dem die zur Ausgleichung von iruen 3 ge währenden
widerruflichen Zuwendungen und die worgent nach
dem Luftfahrer Fürſorgegeſetz und nach dem Geſetz über
die Kriegsverſorgung von Zivilbeamten behandelt wer
den Auch die uns den Beziehungen zwiſchen dex mili
täriſchen Hinterbliebenenverſorgung und der Sozial
verſicherung auf Grund der Reichsverſicherungsordnung
und des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte werden er
örtert Großes Jntereſſe beanſpruchen ſchließlich die
eingehenden Darlegungen über die Gewährung von
Gnad ngebührniſſen und Kriegselterngeld

Für amtliche Fürſorgeſtellen Ortsbehörden und die
in der Kriegsfürſorge der Gemeinden tätigen P
ſonen dürfte das Handbuch unentbehrlich ſein weil es
die mit der Bearbeitung der Hinterbliebenenverſorgung
betrauten Stellen in die Lage verſetzt Jrrtümer zu
vermeiden und dadurch den Beginn der Verſorgung
ſelbſt zu beſchleunigen

Bedürfnis entſprechen die
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